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Am 26. Oktober 2023 fand in Mannheim das traditionelle 

Rechtsgespräch der Gesellschaft zur Förderung des Bin-

nenschiffahrtsrechtes an der Universität Mannheim e.V. 

(GBM) statt. Diese Veranstaltung logiert traditionell im 

Gasthaus am Fluss unmittelbar neben dem Flaggenmast 

des Mannheimer Schifffahrtsvereines mit Blick auf die 

Rheinschifffahrt, die unmittelbar vor dem Haus vorbei-

fährt. 

Als Referentin konnte die Schifffahrtsrichterin des Schif-

fahrtsgerichtes in Rotterdam Marieke Witkamp gewon-

nen werden, die vor dem interessierten Publikum einen 

spannenden Vortrag über die praktische Arbeit einer Bin-

nenschifffahrtsrichterin in Rotterdam gehalten hat. 

Aufgrund der exponierten Lage am größten Hafen 

Europas ist das Fallaufkommen dieses Gerichtes um ein 

Vielfaches höher als das selbst der meistbeschäftigsten 

Schiffahrtsgerichte und Rheinschiffahrtsgericht in 

Deutschland. Das Gericht verfügt über vier Schifffahrts-

richter, die die alleinige Zuständigkeit für Seeschiffahrts-

recht haben und neben den niederländischen Rheinschif-

fahrtsgerichten zahlreiche Binnenschifffahrtsfälle zu ent-

scheiden haben. 

Richterin Witkamp hat in einer sehr anschaulichen Art und 

Weise geschildert, wie weit der Rahmen der auflaufenden 

Binnenschifffahrtsfälle ist. In der Zuständigkeit des Ge-

richtes werden Kollisionsfälle, frachtrechtliche Streitigkei-

ten, wie zum Beispiel Ladungsschäden, Sach- und Perso-

nenschäden sowie nicht zuletzt auch versicherungsrecht-

liche Prozesse, also Deckungsprozesse, entschieden. Zum 

Aufgabenbereich gehört auch die Havarie-grosse, die 

nach Auskunft der Schifffahrtsrichterin Witkamp aber eine 

stark untergeordnete Rolle spielt. 

Im Vortrag und der anschließenden Diskussion ist deut-

lich geworden, dass es sehr viele Parallelen zu deutschen 

Binnenschifffahrtsrechtsfällen gibt, aber auch signifikante 

Unterschiede. So kennt das niederländische Recht zum 

Beispiel nicht das in Deutschland sehr wichtige Verkla-

rungsverfahren. Auch im Zusammenhang mit der Durch-

brechung von Haftungsbegrenzungen in Frachtrechts- 

oder Kollisionsfällen gibt es signifikante Unterschiede bei 

der Bewertung des Verschuldensmaßstabes, insbesonde-

re der bewussten Leichtfertigkeit in Abgrenzung zur Fahr-

lässigkeit. Auch hinsichtlich der Rechte und Pflichten der 

Ladungsbeteiligten, zum Beispiel beim Beladen von Tank-

schiffen bestehen deutliche Wertungsunterschiede in der 

Rechtsprechung, obwohl die Rechtsgrundlagen als solche 

identisch sind. 

Die Referentin und das sehr fachkundige Publikum zeig-

ten sich erfreut über den regen Gedankenaustausch zwi-

schen den Niederlanden und Deutschland, verbunden 

mit der Hoffnung, dass diese Form von internationalem 

Erfahrungsaustausch nicht zuletzt im Interesse der 

Rechtsvereinheitlichung eine Fortsetzung finden wird. 

Nach dem Rechtsgespräch wurde vom Vorstand der GBM 

der Mannheimer Förderpreis zum Binnenschiffahrtsrecht 

übergeben. Ausgezeichnet wurde die Dissertation von 

Frau Dr. Nena Husemann mit dem Titel »Bundeswasser-

straßen zwischen Verkehrsfunktion und Bewirtschaf-

tungszielen«. Die Arbeit beschäftigt sich mit den ökono-

mischen und ökologischen Bedingungen der Binnen-

schifffahrt und zeichnet sich durch ein extrem hohes wis-

senschaftliches Niveau und ein kluges praxisnahes Ver-

ständnis für die verschiedenen beteiligten Interessen im 

Zusammenhang mit der Binnenschifffahrt aus. Deshalb 

konnte die Jury der GBM, bestehend aus Prof. Dr. Andre-

as Maurer, Inhaber des Lehrstuhls für Transportrecht des 

Universität Mannheim, Rechtsanwalt Prof. Dr. Patrick 

Schmidt und Rechtsanwalt Dr. Martin Fischer, einstimmig 

für die Verleihung des Preises votieren. Prof. Dr. Maurer 

hob in seiner Laudatio die besonderen Qualitäten der Ar-

beit und ihre Auszeichnungswürdigkeit deutlich heraus. 

Der Preis ist in Anlehnung an das wichtigste Dokument 

für die europäische Binnenschifffahrt, die Mannheimer 

Akte von 1868, mit einem Betrag von 1.868,00 € dotiert.
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